
AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich



Studienrichtung: 


Matrikelnummer:

2. Gastinstitution:

 Gastland:

3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von          Juli  2007     bis          November  2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	1  

	Studierende / Freunde 
	1  

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Sonstige:               
	  


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?

	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland
	

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5
	

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)            
	       %

	2.)            
	       %
	4.)            
	       %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Leute, die ein bisschen was anderes von Australien sehen wollen, als Strand, surfen und semiaride Pflanzenvergesellschaftungen, sollten sich überlegen, nach Tasmanien runterzureisen. Wunderbare Naturparks, auch für tracking Fans gibt es sehr interessante Angebote da unten! Ansonsten bietet sich wwoofing (willing workers on organic farms, googeln wenn nicht bekannt) generell ziemlich an in Australien.


	8. Gastinstitution
	Die ISSU (International Students Support Unit) von Flinders University ist eigendlich recht kompetent und hilfreich. Die Webside der Universität enthält alle nötigen Informationen über die angebotenen Kurse, man muss halt leider doch recht viel herumsuchen, um sich seinen Stundenplan zusammenzustellen. Als Unterbringung kann ich die on-campus accomodation empfehlen. Es gibt 2 Möglichkeiten, das Village und die Uni Hall. Village ist billiger und hat viel nettere Zimmer, usw..., uni hall hat gecatertes Essen, das den Aufpreis aber nicht wert sein dürfte..

Das öffentliche Transportsystem in Adelaide ist ein bisschen mühsam (man gewöhnt sich drann, aber nicht zu vergleichen mit Wien)

 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?

	DI Max GoritschnigMax Goritschnig          


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	1  

	von der Gastinstitution
	5  

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5  

	von anderen:              
	  


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse

	Da das Progamm und der Austausch mit Flinders University neu war, war es am Anfang etwas schwierig. Aber nachdem das alles geregelt war, ging es dann ganz einfach..          


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Kulturell ist Australien nicht so anders als hier, es scheint alles lockerer zu sein. Es gibt sehr viele asiatische Immigranten, was Freunden der asiatischen Küche sicher freuen wird :) Man hat auf der Uni auch gute Möglichkeiten, Leute aus verschiedensten Kulturen kennen zu lernen (Inder, Thailänder, Chinesen sind allgegenwärtig, jedoch ist es bei vielen Asiaten leider so, dass sie sehr unter sich bleiben.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

einmal im Monat Kaffee und Kuchen, Wilkommensveranstalltungen, Abschiedsveranstaltungen, Trips in Nationalparks (auch mehrtägige!) -  eigendlich zuviel um alles aufzuzählen.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:           
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?


(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 


(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

           1200€


Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
             600€


davon:

	Unterbringung
	 300
	€ / Monat

	Verpflegung
	 400
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 20
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	          
	         
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?

	In akademischer Hinsicht:

Sehr gute Betreuung durch die Lehrenden, hochwertige Studienblätter          


	In soziokultureller Hinsicht:

Treffen vieler Leute aus verschiedenen Kulturen


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	nichts Nenneswertes          


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Konnte quasi nichts drüben machen, das für mich als Pflichtfach relevant war.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Besonders beim organisieren der Unterkunft im Zielland währe mehr Unterstützung löblich


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Hier mein Ausführlicher Bericht. Am Anfang schreib ich über Ankunft und Wohnsituation, danach gehe ich die Kurse, die ich belegt habe durch, und schließe mit einem Bericht darüber, was es in der Interessantes zu sehen und machen gibt.
                     
Semesterbeginn in Australien war schon Mitte Juli, also hatte ich nur 2 Wochen Sommerferien. Vom Flughafen ließ ich mich abholen (da kann man sich auf der uni Website bei der Auslandstudenteninformationensektion dafür anmelden), und wurde sogar noch schnell bei einem Supermarkt vorbeigebracht. 
In mein hübsches kleines Zimmer im Deirdre Jordan Village konnte ich sofort einziehen. Das Deirdre Jordan Village ist eine von der Universität betriebene Studentensiedlung aus 2-stöckigen Häusern, die jeweils 2 Wohnungen (eine oben, eine unten), für wiederum jeweils 5 Leute, beinhalten. Die Wohnungen sind gut ausgestattet mit moderner Küche, geräumigem Aufenthaltsraum und großer Terrasse bzw. Balkon. Die Leitung vom Village veranstaltet öfters diverse Events (wie z.B.: Ausflüge, eine mäßig spektakuläre Livemusiknacht, Fotowettbewerb, Pokertourniere, etc...). Ein öffentlich zugängliches Heimkino, das man nach belieben benutzen kann, gibt es auch (nette Videoauswahl in der Unibibliothek! Von Hollywood bis Dada).
                     
Nun zur Uni selber: 

Das Anmelden zu den Kursen, bzw. eigentlich der ganze Papierkram, wurde sehr gut vom ISSU (Interntional Students Support Unit) moderiert. Der Unicampus selber ist wunderschön, incl. Teich und Enten. Es gibt dort außerdem einen Wholefood Store. Da kann man Bio Sachen (mäßige Auswahl) und eine große Auswahl getrockneter Früchte und Nüsse kaufen. Es gibt auch eine Bank (NAB), einen Optiker und ein Tanzlokal. Mit dem Tüwi ist selbiges natürlich wenig zu vergleichen, eher mit einem hippen Club aus einem amerikanischen Teenagerfilm (Incl. „Winterparty“ mit falschem Schnee und einem Bandcontest). 


Für das leibliche Wohl sorgt eine Mensa mit 3 verschiedenen Buffets (unspektakulär, aber zum Überleben reicht es).

Ohne Auto ist es leider etwas mühsam, in die Stadt zukommen Es gibt Busse, die gar nicht so selten fahren, aber wer das öffentliche Transportnetz von Wien gewohnt ist, wird ziemlich enttäuscht sein.
              
Zum Studieren: 
Die Kurse sind umfangreicher als bei uns, dafür muss man dann logischerweise auch weniger machen. Ich habe 3 Kurse im Ausmaß von insgesamt 15 Credits absolviert. Maximum, das man machen darf (!) sind 18. 
              

Environment Economy and Culture (6 Credits):
Vorlesung & Tutorium; Die Tutorien entsprechen eher dem, was man bei uns als Übung bezeichnet. Anwesenheit ist Pflicht und es gibt Gruppenarbeiten und ähnliches.  Recht interessant, viel zu schreiben (3 größere Arbeiten mussten unterm Semester verfasst werden), aber vom Schwierigkeitsgrad von mir jetzt nicht als zu schwer empfunden. Durchkommen sollte man auf jeden Fall, wenn man sich ein bisschen anstrengt. Sehr guter Kurs um zu lernen, wie man gescheite Texte verfasst, und man kriegt auch einen guten Einblick in verschiedenste Umwelt und Sozialprobleme weltweit. Themen bei uns waren u.a. Tourismus in den Philippinen, kommerzielle Ausbeutung / Patentierung von traditionellen Naturprodukten und die damit verbundenen Probleme für die betroffene Bevölkerung, und natürlich Australien-spezifische Dinge. Also auch gut, wenn man ein bisschen Einsicht in Australiens Probleme und ihre Historischen Hintergründe gewinnen will. 
              
Einvironmental Impact Assessment (6 Credits): 
Ebenfalls Vorlesung und Tutorium. EIA ist sozusagen der englische Begriff für Umweltvertäglichkeitsprüfung. Die Vorlesung beschäftigt sich mit Ablauf, Konzept, Hintergründen, Entstehung und insbesondere Unzulänglichkeiten in der Ausführung / Legislatur dieses Systems in Australien im Speziellen, aber auch weltweit. Australien hat auf diesem Gebiet in der Forschung einiges an Pionierarbeit geleistet, deswegen ist es ein ganz gutes Land, um darüber zu lernen. Es werden viele praktische Beispiele besprochen und auch in den Tutorien bearbeitet.
       
Digital Image Analysis (3 Credits):
(Vorlesung & Workshop) 
Super Lehrveranstaltung für GIS-Interessierte. Sie baut auf einer anderen LVA (Remote Sensing) auf und Vorkenntnisse in diesem Gebiet sind essentiell! Wer Fernerkundung für LAP und einen GIS-Kurs gemacht hat, sollte die nötigen Grundkenntnisse haben. Die Vorlesung konfrontiert einem mit Theorie zu dem Thema: Sensorentypen, Anwendungsmöglichkeiten, Aufbereitung (z.B. Korrigieren von Atmosphärischen Einflüssen, Entzerrung, Auffinden und Hervorheben gesuchter Informationen), während der Workshop quasi ein ERDAS Imagine (Bildbearbeitungsprogramm) Kurst ist. Der praktische Teil ist vom Umfang her ungefähr vergleichbar mit dem GIS Grundkurs im LAP Studium. Es gilt mehre Aufgaben zu lösen die dann auch die Bewertungsgrundlage für den Kurs bilden. 

Eine coole Exkursion durchs Barossa Valley (berühmte Weinbau und Tourismus Gegend) war übrigens auch noch dabei.
                     

So jetzt noch was über die Freizeitgestaltungsmöglichkeiten. 
                     
Mein erster Trip war ein 3-tägiger Ausflug in die Flinders Ranges, organisiert vom ISSU. Die Flinders Ranges ist ein riesiger Nationalpark im semiariden Gebiet nördlich von Adelaide. Wer ein bisschen exotische Vegetation, die es bei uns nicht gibt, sehen will, ist das Ganze wärmstens ans Herz gelegt. Das Ganze war allerdings eine recht „touristische“ Erfahrung, viel mit dem Bus herumgefahren, Aussichtspunkte besucht, Gruppenfotos gemacht, etc…. Geschlafen haben wir des Nächtens in Jugendherbergen ("Backpackers"). War aber alles in allem doch sehr spaßig und großartige Landschaft. Kängurus und ähnliches Getier sieht man auch in Massen. Sogar ein Kamel lief uns über die Straße! Ja die gibt es in Australien!
                            
Es gibt noch viele andere „klassische“ Ausflugziele in dem Gebiet die leicht mit dem Auto zu erreichen sind, und auf die ich jetzt nicht alle im Detail eingehen werde. Wer eine kleine Aufzählung will: Barossa Valley (Weinregion), Victor Harbour incl. die kleinsten Pinguine der Welt, Kangaroo Island (angeblich Pflichtausflugsziel, hab es aber leider nicht hingeschafft), Hahndorf ("Deutsches" Dorf das ein ziemlich disney-eskes Bild von Deutschland vermittelt, incl. jodelndem Lodenmenschen und Wurstfachgeschäften. Und einem Birkenstocksandalenladen).
                            
Adelaide ist eine charmante, leicht verschlafene Pseudo-Großstadt: 1,2 Mio Einwohner auf der 4-fachen Fläche von Wien, sowas 75% der Leute wohnen in Einfamilienhäusern, echte Urbanität ist nur mäßig gegeben. Wem Wien schon zu hektisch ist, der ist hier gut aufgehoben. 
                            
Man sollte sich aber auf jeden Fall noch etwas Zeit zum Reisen lassen nach Abschluss des Semesters. Im Winter bietet sich an, rauf in den Norden zu fahren, im Sommer, wenn in den nördlichen Bereichen Australiens Regenzeit herrscht, einfach ein bisschen an der Ostküste (Tourismus-Hauptregion, viel Party, Surfen, Tauchen, etc…) oder Westküste (ebenfalls wunderschön, aber weniger touristisch als Ostküste) herumzureisen. Sydney und Melbourne sind beides sehr tolle Städte und definitiv einen Besuch wert. Außerdem gibt es massenhaft spannende Nationalparks (Wüste, Regenwald, Mangroven, Höhlen, Berge, etc...). Mein persönlicher Tipp wäre es, auch einen Abstecher nach Tasmanien zu machen. Dort sollte man dann aber eher kein Badewetter erwarten! Dafür sehr schöne Natur (Cradle Mountain national park) incl. tasmanischen Teufeln und Schnabeltieren..
              
Nagut, ich hoffe, das ist hilfreich, wer noch fragen hat kann mir gerne schreiben
              




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Akademisch war es sehr interessant an einen Ort zu kommen, der zwar kulturell ähnlich, aber ökologisch komplett verschieden zu meiner Heimat war. Mein Aufenthalt hat mir sehr geholfen zu erkennen, wie verschiedenen Ursprungs Umweltprobleme sein können, und wie verschieden auch damit umgegangen wird. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?



	Generell kann ich die LVAs, die ich belegt habe, wärmstens empfehlen; alle sehr gut gemacht und alle inhaltlich sehr interessant (mit Abstrichen für EIA, da ist das Thema etwas trocken! und sicher nicht jedermanns Sache!)

Und wie schon erwähnt, Australien bietet sich sehr für Wwoofen an! Schon allein wegen der großen Bandbreite an unterschiedlichen Klimazonen, die bewirtschaftet werden (Halbwüste, gemäßigte Zonen, Tropen)


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

�"Text9"�Stefan Fleck          ��
�



H�
�"Text10"�219      ��
�"Text9"�Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur    ��
�



�"Text9"�0440930          ��
�



�"Text9"�Flinders University, Adelaide          ��
�



�"Text9"�Australien          ��
�
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